
N. N., : Ade! (1885)

1 Ade! Du schreitest zum Altare,

2 Zu schließen froh das frohe Band,

3 Und ich, vertraut dir manche Jahre,

4 Seh’ stumm sich fügen Hand in Hand

5 Aus meinen Lippen weicht das Blut,

6 Im Herzen zuckt empor das Weh, —

7 Sei still da drin … Es ist so gut —

8 Ade!

9 Es ist so gut. Ob auch mein Streben

10 Sich nur um deinen Beifall hob,

11 Ob, was die Muse eingegeben,

12 Für 

13 Das Leben braucht der festen Hand,

14 Der Weg, den ich, der Träumer geh’,

15 Trägt Unkraut nur und Flittertand, —

16 Ade!

17 Umdunkelt ist mein Weg. Doch deinen

18 Umfließe hell der Sonne Licht:

19 Und keine Stunde soll erscheinen,

20 Da dir das Wort, die Hoffnung bricht.

21 Die Eintracht kröne deinen Bund,

22 Und ich, der still im Schatten steh’,

23 Ich seg’ne dich mit zitterndem Mund …

24 Ade!
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